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sonderen Dank der Bewohner Cölns verdient. In den Restau¬
rationen wird für körperliche Erfrischungen gesorgt. Kinder
laufen aber lieber zu den (in früheren Festungswerken hergerich¬
teten) Räumen, wo es ein Glas frischer Milch gibt. An be¬
stimmten Tagen erfreuen schöne Konzerte die Besucher des
Gartens.

V. Der Stadtgarten (fast 6 ha, gross)
im Nordwesten i) der Stadt, an der Venloerstraße, war früher
doppelt so gross, als er setzt ist. Die neue Stadtbefestigung
und die neuen Eisenbahnanlagen nahmen mehr als die Hälfte
desselbeir weg. Er ist jedoch noch immer ein schöner Garten
mit stattlichen Bäumeil, schattigen Spazierwegen, herrlichen
Blunienbeeteir lind geräumigen Rasenplätzen. Die Kinder spie¬
len mit Vorliebe auf dem für sie eingerichteten Spielplätze. Da
sind Sandhaufen, Spieltische, ein Trinkbrunnen für durstige
Kinder und auch eine Halle, worin Milch zu haben ist.

An der Venloerstraße steht das Wirtschaftsgebäude. Dicht
daneben ist der Konzertplatz, wo an verschiedenen Tagen zahl¬
reiche Besucher bei Bier, Kaffee oder Wein heiterer Musik
lauschen.

VI. Der Stadtwald (fast 110 ha groß)
liegt zwischen Cöln-Lindenthal und Cöln-Müngersdorf. Wohl-
gepflegte Wege durchziehen denselben nach allen Richtungen.
Waldartige Baumbestände wechseln mit ausgedehnten Wiesen¬
anlagen. Zwischen ihnen fließen Büchlein, größere und kleinere
Teiche füllend. Der große Weiher dient im Winter dem Eis¬
lauf, in der schönen Jahreszeit ist er von Kähnen belebt. Restau¬
rationen und Waldschenke bieten Erfrischungen. Konzerte unter¬
halten die zahlreichen Gäste, welche namentlich an Sonn- und
Feiertagen, sowie bei Volksfesten und Festspielen aus allen
Teilen des Stadtgebietes hier zusammenströmen.

In einem umzäunten Teile werden Rehe und Damhirsche
gehalten. Jung und alt erfreut sich an den muntern Tieren,
die ganz zutraulich siud. Auf zwei Volkswiesen finden Hun¬
derte von spielenden Kindern zugleich Platz.

VII. Der Süd park (5 ha groß)
liegt in der Nähe der Villenkolonie Marienburg bei Bayen¬
thal. Ein altes Kiefernwäldchen2) wurde zu einem hübschen

1) Zwischen Norden und Westen.
2) Von den Kölnern „Tannenwäldchen" genannt.


